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Düsseldorf, April 2016

Liebe Freund*innen,

hiermit legt euch der Landesvorstand den Jahresabschuss 2015 und den Haushaltsplan 2016 vor. 

Jahresabschluss

Beim Jahresabschluss sind drei Punkte hervorzuheben. Geplant war im Jahr 2015 ein ausgeglichener 
Haushalt, aufgrund von Einsparungen konnte das Reinvermögen um 86.000 Euro gesteigert werden. So
haben sich im ersten regulären Jahr in der LGS die Kosten auf einem geringeren Niveau eingependelt 
als geplant. Dies haben wir nun für den Haushalt 2016 berücksichtigt.  Ebenfalls wurden erstmals 
Rückstellungen für Überstunden und nicht-genommenen Urlaub der Belegschaft der LGS in Höhe von 
30.000 Euro ausgewiesen und gesichert. In Zukunft werden nur die Zu- bzw. Abgangsbuchungen 
berücksichtigt. Den Wahlkampfrücklagen werden 50.000 Euro mehr zugeführt um Mehrarbeit, die im 
Wahlkampfhaushalt 2010 nicht abgebildet waren zu bewältigen und im Jahr 2017 darstellen zu 
können. 

Haushalt 2016 
Der Haushalt 2016 weist einen geringen Reinvermögensabbau auf. Wir hoffen, dass wie meistens in 
den vergangenen Jahren, der Jahresabschluss 2016 ein besseres Ergebnis als die Planung zulässt. Dies 
erfordert, dass Maßnahmen zum Kostencontrolling fortgesetzt und intensiviert werden.  

Wahlkampf 2017

Für den Landtagswahlkampf 2017 und den Bundestagswahlkampf 2017 stehen insgesamt 1.340.000 

Euro im Saldo zu Verfügung. Alleine für die Landtagswahl planen wir Ausgaben von ca. 1.600.000 Euro 
und Einnahmen in Höhe von 550.000 Euro. In den Ausgaben/Einnahmen sind auch zentralgeplante 
Aktionen/Touren enthalten, die durch eine ?nanzielle Beteiligung der Kreis- und Ortsverbände 
gestemmt werden müssen. Ebenso ist das gesamte Wahlkampfmaterial wie z.B. Wahlprogramm, 
Luftballons, Windräder etc. hier etatisiert. Wichtig wird sein, dass die Orts-, Kreis- und Bezirksverbände 
bereits nach den Sommerferien anfangen, ihre Wahlkampfetats zu planen und die Etats mit dem 
nötigen ?nanziellen Handlungsspielraum für zwei wichtige Wahlen zu versehen. Die Ausgaben für die 
Landtagswahl/Bundestagswahl werden bereits in 2016 beginnen, da z.B. die 
Landesdelegiertenkonferenzen im September und Dezember aus den Wahlkampfetats ?nanziert 
werden. 

Für mich als Landesschatzmeister ist der Jahresabschluss 2015 in dieser Haushaltsbroschüre eine 
Premiere. Erstmals verantwortete ich den Haushalt der Landespartei von der Aufstellung im Herbst 
2014 bis zum Jahresabschluss im Frühjahr 2016. Ich möchte mich recht herzlich bei allen 
Mitwirkenden bedanken. An vorderster Stelle sind hier die Mitarbeiter*innen des Finanzreferats zu 
nennen die es auch diesmal, obwohl die LDK sehr früh im Jahr ist, geschafft hat den Jahresabschluss 
termingerecht fertig zu stellen. 

Nun wünsche ich euch viel Vergnügen bei der Haushaltsbroschüre. 

Viele Grüße,

Wolfgang Rettich, Landesschatzmeister 
wolfgang.rettich@gruene-nrw.de | www.facebook.com/wolfgang.rettich | twitter.com/w_rettich
Spendenkonto: 
Sparkasse Düsseldorf | IBAN: DE89 3005 0110 0025 0125 84 | BIC: DUSSDEDDXXX



Bündnis 90/DIE GRÜNEN NRW Jahresabschluss 2015

A AUSGABEN Plan Ist Differenz Ist/Soll

I. Personalkosten 2015 2015 absolut %

1. LGST laut Stellenplan 1.175.407 € 1.147.229,50 € -28.177,37 97,60%
2. Sonstige Personalkosten 25.400 € 38.568,27 € 13.168,27 151,84%

A TEILSUMME I 1.200.806,87 1.185.797,77 € -15.009 € 98,75%

II. LFD. GESCHÄFTSBETRIEB

1. Raumkosten LGS 153.052 € 158.319,40 € 5.267,67 103,44%
2. Allg. Bürokosten 73.500 € 58.813,35 € -14.686,65 80,02%
3. Porto 10.000 € 2.409,05 € -7.590,95 24,09%
4. Telefon, Fax, Internet 21.400 € 16.804,81 € -4.595,19 78,53%
5. Druck- u. Kopierkosten 7.000 € 6.021,87 € -978,13 86,03%
6. Rechtsberatung/WP/Datensch. 22.000 € 15.603,89 € -6.396,11 70,93%
7. Versicherungen 16.000 € 15.346,93 € -653,07 95,92%
8. Abschreibungen 101.000 € 90.397,59 € -10.602,41 89,50%
9. Transport, Geldkosten, M-Beiträge 18.500 € 16.005,25 € -2.494,75 86,51%

B TEILSUMME II 422.451,73 379.722,14 € -42.730 € 89,89%

III. GREMIENARBEIT
  
1. Tagungen (LDK/LPR/LFR/FF/KGF etc) 147.500 € 129.616,39 € -17.883,61 87,88%
2. LAG'en 26.000 € 9.923,37 € -16.076,63 38,17%
3. Aufwand LaVo 55.000 € 54.966,29 € -33,71 99,94%
4. Landesschiedsgericht 2.000 € 226,34 € -1.773,66 11,32%
5. Bundes- und Europagremien 40.000 € 32.466,20 € -7.533,80 81,17%
6. MdB-Abführung an BV 161.460 € 161.460,00 € 0,00 100,00%

C TEILSUMME III 431.960,00 388.658,59 € -43.301 € 89,98%

IV. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

1. Aktionshaushalt LaVo 90.000 € 79.967,05 € -10.032,95 88,85%
2. Ökofonds-Förderungen 30.000 € 20.543,00 € -9.457,00 68,48%
3. Künstlersozialkasse 3.500 € 2.289,76 € -1.210,24 65,42%
4. Zuschüsse an Kreisverbände 524.830 € 524.831,00 € 0,75 100,00%
5. Zuführung Rücklagen (Wahlen) 345.000 € 395.000,00 € 50.000,00 114,49%
6. Sonderhaushalt Wahlen 0 € 0,00 € 0,00
7. Beitragsabführung Grüne Jugend 16.800 € 13.824,00 € -2.976,00 82,29%

D TEILSUMME 4 1.010.130,25 1.036.454,81 € 26.325 € 102,61%

E GESAMTSUMME AUSGABEN 3.065.348,85 2.990.633,31 € -74.716 € 97,56%

B EINNAHMEN
1. Mitgliedsbeiträge 314.880 € 309.400,35 € -5.479,65 98,26%
2. Mandatsbeiträge MdL/Regierung 393.885 € 374.246,70 € -19.638,30 95,01%
3. Mandatsbeiträge MdB 237.300 € 227.498,00 € -9.802,00 95,87%
4. Mandatsbeiträge LVR/LWL 10.000 € 19.646,40 € 9.646,40 196,46%
5. Spenden 20.000 € 16.396,39 € -3.603,61 81,98%
6. Kapitalerträge 1.875 € 1.032,98 € -842,02 55,09%
7. Auflösung Rücklagen Wahl 0 € 0,00 € 0,00
8. Staatliche Grundfinanzierung 1.970.051 € 2.006.821,99 € 36.771,15 101,87%

a) Zuschuß vom BV 1.527.902 € 1.564.672,99 € 36.771,15 102,41%
b) Landtag 442.149 € 442.149,00 € 0,00 100,00%

9. Mieteinnahmen Oststr. 82.511 € 82.779,81 € 268,90 100,33%
10. Materialverkauf/Sonstige Einnahmen 5.000 € 18.813,50 € 13.813,50 376,27%

Auflösung Sonst. Rückl. 30.000 € 20.187,43 € -9.812,57

GESAMTSUMME EINNAHMEN 3.065.501,75 3.076.823,55 € 11.322 € 100,37%

Gewinn und Verlust** 152,90 € 86.190,24 € 86.037,34

Plan 2015 Ist 2015
Reinvermögen 01.01. 2.110.414,05 € 2.110.414,05 €
Reinvermögensänderung 31.12. 152,90 € 86.190,24 €
Reinvermögensstand 31.12. 2.110.566,95 € 2.196.604,29 €
Rücklagen Wahlkämpfe 1.669.705,21 € 1.719.705,21 €
Schwankungsrücklage BTW 36.831,00 € 46.643,57 €
Renovierungsrücklage 75.780,00 € 75.780,00 €
Sonstiges 0,00 € 0,00 €
Gesamtvermögen 31.12. 3.892.883,16 € 4.038.733,07 €
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission für das 
Haushaltsjahr 2015 
 
 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN LV NRW 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 wurde am 12.03.2016 in der Landesgeschäftsstelle 
(LGS) durchgeführt. An der Rechnungsprüfung nahmen Susanne Rickers, Andrea Swoboda, 
Stefan Graf und Martin Hase seitens der Rechnungsprüfungskommission (RPK), Landes-
schatzmeister Wolfgang Rettich, Jörg May und Isabelle Theuer vom Finanzreferat teil. 
Einzelne Punkte der Rechnungslegung wurden ausführlich diskutiert, Nachfragen umgehend 
und ausführlich beantwortet. 
 
Für das Haushaltsjahr 2015 wurden folgende Bereiche schwerpunktmäßig geprüft: 

 
x Ökofonds-Förderungen 
x Mandatsbeiträge 
x Spenden 
x Reisekostenabrechnungen 

 
 
 

 

 

 

 

      
Gerhard Arndt KV Heinsberg 
Doris Eisenmenger KV Essen 
Stefan Graf KV Köln 
Martin Hase KV Essen 
Susanne Rickers KV Borken 
Andrea Swoboda KV Bottrop 
 KV Essen   
Oststr. 41-43, 40211 Düsseldorf, Fax: 0211/ 38 666-99 
Internet:  www.gruene-nrw.de 
 
Spendenkonto: Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE89 300501100025012584 
Spenden werden zu 50% direkt von der Steuer abgezogen! 
Von jährlich bis zu 1.650 Euro bei Ledigen, bzw 3.300 Euro bei 
gemeinsam Veranlagten. 



 
Rechnungslegung, Einnahmen- und Ausgabenrechnung 
 
Die Rechnungslegung wurde im Zusammenhang mit den Prüfungsschwerpunkten stichpro-
benweise geprüft. Die Ablage der Belege ist übersichtlich. Die gebuchten Beträge stimmten 
mit den in Rechnung gestellten Beträgen überein. Den Grundsätzen der Satzung und der 
ordnungsmäßigen Buchführung wird entsprochen. 
 
 
Mandatsbeiträge 
 
Die überwiegende Mehrheit der Mandatsträger*innen führen ihre Mandatsbeiträge vollstän-
dig und pünktlich ab. Die Rechnungsprüfungskommission bedankt sich bei allen Mandatsträ-
ger*innen für die pünktliche und vollständige Zahlung. In Einzelfällen werden die Mandats-
beiträge erst nach Aufforderung gezahlt. Es kommt vor, dass Rückstände zögerlich beglichen 
werden. In einem Fall wird trotz Aufforderung und Mahnung kein Mandatsbeitrag gezahlt. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission weist darauf hin, dass Mandatsbeiträge möglichst mo-
natlich und regelmäßig zu zahlen sind. In Einzelfällen, in denen der Zahlungspflicht nicht 
nachgekommen wurde, wird auf die Zahlungspflicht hingewiesen. Die RPK verweist auf die 
aktuelle Beschlusslage zur Regelung der Mandatsbeiträge für Minister*innen, Staatssekre-
tär*innen und andere Positionen.  
 
Spenden 
 
Die Spenden von juristischen und natürlichen Personen wurden ordentlich verbucht. Es gab 
keine Beanstandungen 
 
Aufwendungen LaVo 
 
In diesem Jahr wurden schwerpunktmäßig die Aufwendungen für den erweiterten LaVo ge-
prüft. Ein langfristiger Vergleich mit den Aufwendungen aus der Zeit, als der LaVo noch klei-
ner war hat ergeben, dass die Kosten weniger stark gestiegen sind, als zu erwarten gewesen 
wäre. Dies liegt wahrscheinlich daran, dass die meisten Kosten für die Aufgaben des ge-
schäftsführenden LaVo anfallen. Insgesamt lagen die Kosten genau im Planungssoll und bo-
ten keinen Anlass zu Beanstandungen. 
 
Ebenfalls untersucht wurde der Aktionshaushalt des LaVo, der für das Jahr 2015 um 30 T€ 
auf 90 T€ erhöht wurde. Die Erhöhung soll hauptsächlich dem Erschließen neuer Wählerpo-
tenziale für die Landtagswahl 2017 und auch spätere Wahlen dienen. Die entsprechenden 
Analysen, Studien und Maßnahmen sind noch nicht abgeschlossen und eine Kosten-
Nutzenrechnung ist angesichts schwer vorhersehbaren Wählerverhaltens kaum durchzufüh-
ren. Dennoch sind Erkenntnisse über Wählerstruktur, Kernthemen und Kompetenzerwartun-
gen von Wählern an die Partei wichtig für einen erfolgversprechenden Zielgruppenwahl-



kampf. Besonders vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen bei den Landtagswahlen 
in RP und SN erscheint der Aufwand notwendig und angemessen. 
 
Darüber hinaus zeigen die aus dem Aktionshaushalt finanzierten Aktionen, wie z.B. die Kli-
makampagne, der Digitalisierungskongress und eine Vielzahl kleinerer Aktionen, dass der 
Aktionshaushalt ein wichtiges Instrument für den LaVo ist, schnell auf ein aktuelles politi-
sches Thema zu reagieren, ohne die Gremien dazu vorher befassen zu müssen. Auch wenn 
nicht jede Aktion die erwartete Resonanz gezeigt hat, ist damit nicht gleichzeitig ein Misser-
folg der Aktion verbunden. Wie bei der Wahlstudie ist der Erfolg solcher Aktionen in der Re-
gel nur schwer messbar.  
 
Der Aktionshaushalt erscheint im bisherigen Umfang angemessen, die zeitweilige Erhöhung 
für die Wahlstudien für das angestrebte Ziel gerechtfertigt. Der Bewegungsspielraum für den 
LaVo für die aktuell orientierte politische Arbeit sollte in der bewährten Art erhalten bleiben.  
 
Reisekostenabrechnungen 
 
Die Reisekostenabrechnungen wurden stichprobenartig geprüft. Dabei wurden die Abrech-
nungen des LAVO schwerpunktmäßig herangezogen. 
Außerdem wurden die Abrechnungen der LAGen und BAGen stichpunktartig geprüft. Der 
Aufwand in der Geschäftsstelle für die Bearbeitung ist nach wie vor hoch, auch wenn die Be-
legführung und die Nutzung der Formblätter verbessert wurden. Die RPK appelliert an alle 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaften und Delegierte, noch mehr Sorgfalt bei der Abrech-
nung walten zu lassen und die Hinweise auf den gültigen Formularen zu beachten. Auch ist 
für alle immer noch verstärkt darauf zu achten, dass bei notwendigen Taxifahrten auch der 
Startort (Straße, Bahnhof etc.) und der Zielort (Straße, Bahnhof etc.) auf den Belegen von 
der/dem Taxifahrer*in  vermerkt wird. Dies kann nicht von den Mitarbeiter*innen der Landes-
geschäftsstelle nachgetragen werden. Hier möchten wir ein Lob an die Mitarbeiter*innen der 
LGS aussprechen, da diese mit viel Geduld bei  teilweise doch fehlerbehafteten Reisekosten-
abrechnungen Kontakt mit den Antragsteller*innen aufnehmen und  in Absprache mit diesen 
nötige Korrekturen vornehmen.. 
 
Ökofonds 
 
Das jährliche Fördervolumen des Ökofonds beträgt 30.000 €. Von diesem Ansatz wurde im 
Haushaltsjahr 2015 der Betrag in Höhe von 20.543 € auf gezielte Anträge hin insgesamt be-
willigt und in Anspruch genommen. Es wurden 19 Anträge gestellt, davon musste ein Antrag 
abgelehnt werden, ein Projekt wurde bewilligt aber dann verschoben.  
Bei der Bearbeitung der Anträge wurden die Förderbestimmungen und die wirtschaftliche 
Angemessenheit eingehalten. 
Die 17 Projekte entstammen aus 9 Städten.  
Zur Bekanntmachung des Ökofonds verweist die RPK auf die entsprechende Veröffentlichung 
an anderer Stelle in dieser Haushaltsborschüre. 
 



Zusammenfassung der Prüfergebnisse 
 
Für das abgelaufene Geschäftsjahr bewegen sich die Einnahmen und Ausgaben im Großen 
und Ganzen im Rahmen der Planungen und belegen, wie in der Vergangenheit, eine voraus-
schauende und zukunftsfähige Finanzplanung des LAVO. 
 
Die Buchhaltung ist geordnet und übersichtlich und bietet keinerlei Anlass zu Beanstandun-
gen. 

 
Die Rechnungsprüfungskommission dankt dem Team des Finanzreferates für die Vorberei-
tung und Unterstützung bei der Prüfung und empfiehlt der LDK die Entlastung des Landes-
vorstandes für das Haushaltsjahr  2015. 
 

Düsseldorf, den 12.03.2016 
 

 Susanne Rickers, Andrea Swoboda, Martin Hase, Stefan Graf 



Hinweise zu Mandatsbeiträgen 2015  

Grundsätzlich war die Zahlungsbereitschaft der MdL, der MdB und der 
Regierungsmitglieder weiterhin sehr gut bei einzelnen Ausnahmen. Wir bedanken uns 
herzlich für die geleisteten Zahlungen.  

Aus Gründen der Aktualität wird die gewohnte prozentuale Übersicht pro Person der 
LDK als Tischvorlage zur Kenntnis gebracht.  

Traditionell erhalten die Mandats- und Funktionsträger*innen im Vorfeld der LDK noch 
die  
Möglichkeit, eventuelle Rückstände vor der LDK noch auszugleichen, so dass diese 
Nachzahlungen für die Veröffentlichung berücksichtigt werden, wenn sie bis zu einem 
bestimmten Stichtag eingehen.  

  



Nord-Süd/Migration/Integration 

A2470 
Eine Welt Forum Aachen e.V. 
Aachen 
29. Aachener Weltfest 
700,00 €  

A2472 
IFAK e.V. 
Bochum 
Werbemaßnahmen Fahrradkurse für Migrant*innen 
500,00 €  

A2478 
Eine Welt Forum Aachen e.V. 
Aachen 
Veranstaltungsreihe Philosophische Matinee 
500,00 €  

A2482 
Jugendclub Courage e.V. 
Köln 
Filmreihe Migration Israel 
1.000,00 €  

A2485 
Brot&Salz Festival 
Köln 
"Refugees Welcome" Konzert 
1.000,00 €  

Frauen 

A2471 
agisra e.V. 
Köln 
Neuauflage Flyer mit Übersicht der 
Beratungsangebote 
1.323,00 €  

A2475 
Frauennotruf Bielefeld e.V. 
Bielefeld 
Produktion Infobroschüre zu sexualisierter Gewalt 
gegen Menschen mit Behinderungen am Arbeitsplatz 
2.000,00 € 

 

A2486 
LAG autonomer Frauennotrufe in NRW 
Aachen 
Neues Material Öffentlichkeitsarbeit/Überarbeitung 
Homepage 
3.000,00 €  

Umwelt/Klima/Energie 

A2477 
CBG e.V. 
Düsseldorf 
Kampagne gegen CO-Pipeline Dormagen/Leverkusen 
1.500,00 €  

A2479 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN OV Würselen 
Würselen 
Verleihung Umweltpreis an "Schatztruhe" Würselen 
250,00 €  

A2483 
Waldbesetzung c/o Werkstatt für Aktionen und 
Alternativen 
Düren 
Skill-Sharing Camp am Hambacher Forst 
1.000,00 € 

Gesellschaft/Queer/Sonstiges 

A2473 
Terno Drom e.V. 
Erkrath 
Veranstaltung "Gemeinsam gegen den 
Antiziganismus" 
1.500,00 €  

A2476 
Zukunftswerkstatt Ökumene 
Warburg 
Werbemaßnahmen Konzert "Buen Vivir" 
350,00 €  

A2480 
Pride-Salon 
Köln 
Veranstaltung Pride 2.0 Denkwerkstatt 
2.000,00 €  

A2484 
Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. c/o 
AntiDiskriminierungsBüro (ADB) 
Köln 
Flyercomics gegen Diskriminierung 
2.120,00 €  

A24787 
AK Queer Köln 
Köln 
Internetplattform zur Sichtbarkeit und Vernetzung 
von LBTTQ-Frauen in NRW 
1.800,00 €  



Erläuterungen zum Jahresabschluss 2014 und zum Haushaltsplan 2015 
 
 
In Klammern: (Vergleiche: IST 2015-PLAN 2015 / PLAN 2016-IST 2015 in Tausend €) 
 
A. Ausgaben 
 
I. PERSONALKOSTEN 
 
1. LGS laut Stellenplan (-28,1€ /+66,3 T€) 
Im Jahr 2015 wurde der Plan wieder unterschritten. Die Gründe hierfür sind in erster Linie einige längerfristig 
unbesetzte Stellen sowie einige längere Krankheitsfälle. Zum Abschluss des Haushaltsjahres 2015 wurden 
erstmals Rückstellungen für die aufgelaufenen Überstunden der Belegschaft und die Resturlaubstage gebildet. 
Für 2016 wurde mit der Belegschaft eine Tariferhöhung von 2,75% vereinbart. Für die darüber hinaus gehenden 
Kostensteigerungen sind einzelne Anpassungen im Stellenumfang verantwortlich. 
 
2. Sonstige Personalkosten (+13,2 T€ /-12,6T€) 
Bei den Sonstigen Personalkosten sind Erhöhungen, insbesondere aufgrund umfangreicher 
Schulungsmaßnahmen aufgetreten. Für 2016 wird wieder ein gegenüber dem Ist 2015 deutlich reduzierter 
Umfang angesetzt. 
 
 
 
II. LAUFENDER GESCHÄFTSBETRIEB 
 
1. Raumkosten LGS (+5,3 T€ / -6,3 T€) 
Nachdem im Sommer 2014 auch der Anbau der neuen Landesgeschäftsstelle komplett in Betrieb genommen 
wurde, war 2015 das erste komplette Haushaltsjahr mit Vollbetrieb. Die Kosten stellten sich weitgehend wie 
geplant dar, allerdings sind in einzelnen Bereichen kleinere technische Nachjustierungen angefallen. Für die 
Hypothekendarlehen bei der GLS wurden seit Bestehen alle möglichen Sondertilgungen geleistet, so dass der 
Saldo der Bankdarlehen Ende 2015 noch ca. 862 T€ betrug. Daneben bestanden zum Jahresende Darlehen bei 
anderen LV in Höhe von 700 T€. Für die Landtags- und Bundestagswahl werden voraussichtlich weitere LV-
Darlehen im Umfang von mindestens 500 T€ gegen Ende 2016 erforderlich, da ein entsprechender Teil der 
Wahlkampfrücklagen in der Immobilie gebunden ist. 
 
2. Allg. Bürokosten (-14,7 T€ / +4,2 T€) 
Nach Überziehungen im Jahr 2014 und einer Erhöhung des Etats für 2015 sind deutliche Einsparungen erzielt 
worden. Der Etat wird dementsprechend wieder im Umfang von über 4T€ reduziert. 
 
3. Porto (-7,6 T€ /+1,6T€) 
Zum wiederholten Mal wurde der Ansatz deutlich unterschritten. Die regelmäßige Versendung von Unterlagen 
als E-Mail reduziert hier mittlerweile merkbar die Kosten. Der Ansatz wird dementsprechend mit einem 
Sicherheitsaufschlag deutlich nach unten angepasst. 
 
4. Telefon, Fax (-4,6 T€ / -2,7T€) 
Der Ansatz für Telekommunikation konnte auch im Jahr 2015  unterschritten werden. Der Ansatz wird deshalb 
jetzt entsprechend weiter reduziert 
  
5. Druck- und Kopierkosten (-1,0 T€ / +0,6 T€)  
Der Ansatz wurde leicht unterschritten und kann für 2016 vorsichtig weiter reduziert werden. 
  
6. Rechtsberatung / Wirtschaftsprüfung (-6,4 T€ / +6,4 T€) 
Im Jahr 2015 wurde der Ansatz unterschritten. Wegen der Unwägbarkeiten möglicher Rechtsberatungsbedarfe 
bleibt der Ansatz jedoch unverändert. 



 
7. Versicherungen (-0,7 T€ / +0,7 T€) 
Die Planzahl wurde geringfügig überschritten, der Ansatz bleibt jedoch unverändert. 
 
8. Abschreibungen (-10,6 T€ / +10,6 T 
Die Anschaffungen fanden 2015 weitgehend wie geplant statt, allerdings teilweise zu einem späteren Zeitpunkt 
im Jahr als vorgesehen, wodurch geringfügige Einsparungen angefallen sind. Für 2016 bleibt der Ansatz 
unverändert, vor allem um im Vorfeld der Landtagswahl die EDV-Ausstattung bedarfsgerecht auf einen 
aktuellen Stand zu bringen. 
 
9. Transport Geldkosten, Sonstiges (-2,5 T€ / -1,8 T€) 
Diese Position umfasst vor allem Reisekosten der Mitarbeiter*innen, Kurierkosten, Kontoführung, 
Mitgliedsbeiträge. Der Ansatz wurde 2015 unterschritten Und wird geringfügig nach unten angepasst. 
 
 
III. GREMIENARBEIT 
 
1. Tagungen (-5,4 T€ /+ 2,4 T€) 
Die LDK in Bielefeld hat Kosten von ca. 91 T€ verursacht (bei Standeinnahmen von über 6 T€) und stellte somit 
gegenüber der Planzahl (104 T€) eine deutlich geringere Ausgabeposition dar. Für 2016 ist wieder ein Ansatz 
von 104 T€ für die LDK Neuss vorgesehen. Die LDKen für die Listenaufstellungen zur Landtags- und 
Bundestagswahl und zur Beratung des Landtagswahlprogramms werden aus den entsprechenden Wahletats 
bestritten.  
Bei den anderen Gremien konnten 2015 leichte Einsparungen erzielt werden, für 2015 wird mit geringfügig 
höheren Kosten kalkuliert. 
 
2. LAG-Haushalt (-16,1 T€/ + 17,1 T€) 
Der vorgesehene Haushaltsansatz wurde deutlich unterschritten. Der Ansatz der Mittel, der den LAGen zur 
Verfügung steht, bleibt selbstverständlich unverändert und da aktuell 27 LAGen aktiv sind, wird der Ansatz auch 
gegenüber dem Ansatz 2015 erhöht. 
 
3. Aufwand LaVo (-0T€ / +0 T€) 
Im Haushaltsjahr 2015 war eine Punktladung bei diesem  Ansatz zu verzeichnen, der Ansatz wird unverändert 
fortgeschrieben. 
 
4. Landesschiedsgericht (-1,8 T€ / +1,8 T€ ) 
Im Jahr 2015 sind nur minimale Kosten angefallen, der ohnehin niedrige Ansatz bleibt jedoch unverändert. 
 
5. Bundes- und Europagremien (-7,5 T€ / +7,5 T€) 
Hier werden die Kosten der Länderrats- und BAG-Delegierten, des Frauen- und Bundesfinanzrates sowie die 
Reisekosten der NRW-Delegierten zu den EGP-Gremien subsumiert.  
Die Reisekosten der BAG-Delegierten sind 2015 gegenüber 2014 um ca. 3,4 T€ gestiegen, liegen aber mit 20,4 
T€ noch unter dem Ansatz von 25 T€. Auch bei den anderen Gremien auf Bundesebene ergaben sich kleinere 
Einsparungen. Der Ansatz bleibt 2016 unverändert, da im Vorfeld der Bundestagswahl mit einer größeren 
Sitzungshäufigkeit gerechnet werden muss. 
 
6. MdB-Mandatsbeitragsanteil des BV (-0 T€ / +0 T€) 
Die anteilige Abführung von Mandatsbeitragsanteilen der Bundestagsabgeordneten an den BV erfolgte wie 
geplant. Der hier ausgewiesene Betrag ist ein Teilbetrag der Einnahmeposition B.3. 
 
 
 
IV. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
1. Aktionshaushalt Landesvorstand (LaVo) (-10,0 T€ /+26,0 T€) 



Beim Aktionshaushalt des LaVo ergaben sich Einsparungen. Insbesondere sind die im Rahmen der „Prozess 
2017“ genannten vorbereitenden Aktionen für den Landtagswahlkampf niedriger ausgefallen als geplant. Dafür 
fielen Kosten von ca. 20,2 T€ statt der geplanten 30 T€ an. Diese Kosten werden durch eine Teilauflösung der 
vor vielen Jahren gebildeten sogenannten Schwankungsrücklage Bundestagswahl gegenfinanziert 
(Einnahmeposition B.11). 
Die weiteren größeren Positionen im Aktionshaushalt waren: Klimakampagne (15,8 T€), 
Digitalisierungskongress (7,8 T€), Religionspolitischer Kongress (2,8 T€), Politischer Aschermittwoch (5,4 T€), 
Anteil Gutachten Pädophilie (9,3 T€). Der Rest entfiel auf kleinere Aktionen, Demoteilnahmen und Zuschüsse für 
OV-Gründungen. 
Für das Jahr 2016 ist vorgesehen, im Rahmen der Prozess 2017 genannten Wahlkampfvorbereitung für die 
nächste Bundestags- und Landtagswahl weitere Ausgaben in Höhe von 46T€ über den Aktionshaushalt zu 
finanzieren. Die Erhöhung des Aktionshaushalts wird durch die Auflösung des restlichen Bestandes der 
Schwankungsrücklage BTW gegenfinanziert (Einnahmeposition 11.). 
 
2. Ökofonds-Förderungen (-9,5 T€ / + 9,5 T€) 
Die bereitgestellten Mittel wurden 2015 nur zu ca. zwei Dritteln ausgeschüttet. Zu den unterstützten Projekten 
vgl. die Aufstellung an anderer Stelle in dieser Haushaltsbroschüre. Der Ansatz für 2016 bleibt auf dem 
gewohnten Stand von 30 T€ und bei der ersten von vier Vergaberatssitzungen 2016 wurde auch bereits ein 
Viertel des Jahresetats ausgeschüttet. 
 
3. Künstlersozialkasse (-1,2 T€/ +1,2 T€) 
Beiträge zur Künstlersozialkasse werden anteilig an den Bundesverband gezahlt. Die Beiträge gelten für den 
Landesverband und seine Untergliederungen. Der Gesamtbetrag ist von den Gesamtausgaben aller 
Parteigliederungen abhängig und fiel 2015 entsprechend reduziert an. Der Haushaltsansatz bleibt wegen der 
2016 stattfindenden Landtagswahlen unverändert. 
 
4. Zuschüsse an Kreisverbände (+0 T€ /64,8 T€) 
Im Jahr 2015 erfolgten die Zuschüsse an die Kreisverbände wie vorgesehen. Im Zuschussbetrag 2015 ist ein 
Abzug rückwirkend für 2014 enthalten. 2016 ergibt sich eine Nachzahlung für 2015 und ein insgesamt erhöhter 
Ausschüttungsbetrag aufgrund eines höheren Anteils der Gesamtpartei an den Parteienfinanzierungsgeldern. 
 
5. Zuführung Rücklagen Wahlen (+50T€ / -50 T€) 
Die Rücklagenbildung für Wahlkämpfe erfolgt weiter nach dem 2010 angepassten Muster. Die Rücklagen 
erlauben einen Rahmen der Wahlhaushalte in den folgenden Größenordnungen. LTW 1.100 T€, KW 200 T€, 
BTW 240 T€, EW 75 T€. Für 2015 wurde darüber hinaus eine außerordentliche Wahlkampfrücklage für eventuell 
in der Wahlkampfvorbereitung und in den Wahlkämpfen 2017 anfallende Überstunden gebildet. 
 
6. Sonderhaushalte Wahlen 
Die Wahlkampfvorbereitenden Maßnahmen im Jahr 2016 („Prozess 2017“) werden über den Aktionshaushalt 
finanziert. Die bereits 2016 anfallenden tatsächlichen Wahlkampfausgaben, insbesondere für die Listen- und 
Programm-LDKen werden im Rahmen des Landtags- und Bundestagswahletats 2017 dargestellt. 
 
7. Beitragsabführung an Grüne Jugend NRW (-3 T€ / +0,2 T€) 
Die Beitragsabführung an die Grüne Jugend für Doppelmitglieder (1 € pro Monat und Doppelmitglied) fiel 2015 
niedriger als geplant an, die Haushaltsposition wird 2016 entsprechend angepasst. 
 
 
 
 
B. Einnahmen 
 
1. Mitgliedsbeiträge (-5,5 T€ / -6,8 T€)  
Hierbei handelt es sich um den seit Anfang der 1990er Jahre unveränderten Beitragsanteil von 2,05 € pro 
Mitglied und Monat, der von den KV an den LV entrichtet wird. Die auf durchschnittlich 13.000 Mitgliedern 
beruhende Planung 2015 wurde verfehlt. Leider ergaben sich im Kalenderjahr 2015 schleichende aber 



dauerhafte Rückgänge bei den Mitgliederzahlen. Zum Jahreswechsel lag die Mitgliederzahl bei 12.470. Für das 
Jahr 2016 wird mit durchschnittlich 12.300 Mitgliedern kalkuliert. 
 
2. Mandatsbeiträge MdL und Regierungsmitglieder (-19,6 T€ / +24,8 T€) 
Die Planzahl 2015 wurde nicht erreicht. Bei einzelnen MdL ergaben sich zum Jahresende Zahlungsrückstände. 
Zu Details siehe hierzu die gesonderte Aufstellung, die der LDK in dieser Haushaltsbroschüre zur Kenntnis 
gebracht wird. 
 
3. Mandatsbeiträge MdB (-9,8 T€ / +7,6 T€) 
Seit dem Jahr 2005 zahlen die MdB ihre Mandatsbeiträge an den Landesverband statt an den Bundesverband. 
Im Gegenzug wurde eine Zuschusspflicht der Landesverbände an den BV eingeführt.  
2015 wurde die Planzahl nicht erreicht. Insgesamt ist die Zahlungsmoral der MdB sehr gut. Zu Details siehe 
auch hierzu die gesonderte Aufstellung. 
 
4. Sonderbeiträge Landschaftsversammlungen (+9,6 T€ / -9,6 T€) 
Die Fraktionsmitglieder in den Landschaftsversammlungen Rheinland und Westfalen-Lippe haben insgesamt 
dankenswerterweise über das vereinbarte Volumen hinaus Zahlungen geleistet, was ausschließlich an 
großzügigen Zahlungen aus der LVR-Fraktion liegt. 
Die Planzahl entspricht wie jedes Jahr der Beschlusslage.  
 
5. Spenden (-3,6 T€ / -3,6 T€) 
Im Jahr 2015 wurden im Wesentlichen Spenden von Funktionsträger*innen und Mitarbeiter*innen erzielt Die 
Haushaltsposition bleibt unverändert. 
 
6. Kapitalerträge (-0,8 T€ / -0,6 T€) 
Aufgrund weiterer Zinsrückgänge am Kapitalmarkt können praktisch keine Kapitalerträge mehr erzielt werden. 
 
7. Auflösung Rücklagen Wahlkampf 
Wie bereits oben dargestellt, werden diejenigen Maßnahmen, die bereits die Landtags- und Bundestagswahl 
2017 betreffen, mit dem Wahletat 2017 dargestellt. 
 
8. Staatliche Grundfinanzierung (+36,7T€ / +11 T€) 
Die Gesamtzuweisung an Bündnis 90/Die Grünen fiel 2015 deutlich höher als in der auf 2014 basierenden 
vorsichtigen Planung aus. Wegen des Wegfalls eines Sondereffekts bei den Zuschüssen des Bundesverbandes 
kann für 2016 eine weitere geringfügige Steigerung eingeplant werden. 
 
9. Mieteinnahmen Oststraße (+0,3 T€ / +0,1 T€) 
Mieteinnahmen durch GAR, KV Düsseldorf, Grüne Jugend NRW und das Regionalbüro von Sven Giegold und 
einen externen Mieter fielen weitgehend wie geplant an. Die Mietnebenkosten liegen deutlich unter den 
ursprünglich angesetzten Beträgen, so dass die turnusmäßigen Mieterhöhungen 2016 sich nicht in einer 
Erhöhung der Planzahl im Haushalt auswirken. 
 
10. Materialverkauf / Sonstige Einnahmen (+13,8 T€ / -8,8 T€) 
Für das enorme Übertreffen dieser Haushaltsposition ist die Tatsache verantwortlich, dass erstmals in dieser 
Darstellung die Standmieten auf der LDK nicht mit den Gremienausgaben saldiert worden sind. Außerdem sind 
Einnahmen aus Sherpa-Schulungen und interne Kostenerstattungen hier relevante Positionen. Der 
Haushaltsansatz wird vorsichtig nach oben angepasst. 
 
11. Auflösung Sonstige Rücklagen (-9,8 T€/ +26,5 T€) 
Für das Jahr 2015 ist eine Auflösung der Schwankungsrücklage BTW zu Gunsten des Aktionshaushalts in Höhe 
von 20,2 T€ vorgenommen worden. Die zusätzlichen Mittel sind für die Prozess 2017 genannte 
Wahlkampfvorbereitung der Landtags- und Bundestagswahlen 2017 verwendet worden. Der Rest der 
Schwankungsrücklage BTW in Höhe von 46 T€ wird 2016 aufgelöst. Die auf die KV entfallenden Anteile aus 
dieser vor vielen Jahren gebildeten Rücklage waren bereits vor einigen Jahren an die KV ausgeschüttet worden.  
 



 
 
Erläuterungen zur Bilanz 2015 
 
Im Laufe des Jahres 2015 erfolgten noch einige kleinere Nacharbeiten an der neuen LGS die den Bilanzwert der 
Immobilie geringfügig auf 4776 T€ erhöht haben. 
 
Ende 2015 bestanden Bankdarlehen in Höhe von 862 T€ und Parteidarlehen aus den LV Hessen und 
Niedersachsen von zusammen 700 T€ für die Finanzierung der Immobilie. Der restliche Immobilienwert ist 
aktuell aus Reinvermögen und Wahlkampfrücklagen gedeckt. Im Rahmen des Landtags- und 
Bundestagswahlkampfs 2017 müssen voraussichtlich zusätzliche Parteidarlehen in Höhe von mindestens 500 
T€ aufgenommen werden, um die entsprechenden Wahlkampfrücklagen flüssig zu machen. 



BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN NRW Haushalt 2016

A AUSGABEN Plan Ist Diff Diff
2016 2015 absolut %

I. Personalkosten

1. LGST laut Stellenplan 1.213.572,61 1.147.229,50 66.343,11 5,8%
2. Sonstige Personalkosten 26.000,00 38.568,27 -12.568,27 -32,6%

A TEILSUMME I 1.239.572,61 1.185.797,77 53.774,84 4,5%

II. LFD. GESCHÄFTSBETRIEB

1. Raumkosten LGS 152.024,11 158.319,40 -6.295,29 -4,0%
2. Allg. Bürokosten 63.000,00 58.813,35 4.186,65 7,1%
3. Porto 4.000,00 2.409,05 1.590,95 66,0%
4. Telefon, Fax, Internet 19.500,00 16.804,81 2.695,19 16,0%
5. Druck- u. Kopierkosten 6.600,00 6.021,87 578,13 9,6%
6. Rechtsberatung/Wirtschaftpr./Datensch. 22.000,00 15.603,89 6.396,11 41,0%
7. Versicherungen 16.000,00 15.346,93 653,07 4,3%
8. Abschreibungen 101.000,00 90.397,59 10.602,41 11,7%
9. Transport, Geldkosten, M-Beiträge 17.800,00 16.005,25 1.794,75 11,2%

B TEILSUMME II 401.924,11 379.722,14 22.201,97 5,8%

III. GREMIENARBEIT
  
1. Tagungen/Gremien (LDK/LPR/LFR/FF/KGF) 139.000,00 129.616,39 9.383,61 7,2%
2. LAG'en 27.000,00 9.923,37 17.076,63 172,1%
3. Aufwand LaVo 55.000,00 54.966,29 33,71 0,1%
4. Landesschiedsgericht 2.000,00 226,34 1.773,66 783,6%
5. Bundes- und Europagremien 40.000,00 32.466,20 7.533,80 23,2%
6. MdB-Abführung an BV 161.460,00 161.460,00 0,00 0,0%

C TEILSUMME III 424.460,00 388.658,59 35.801,41 9,2%

IV. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

1. Aktionshaushalt LaVo 106.000,00 79.967,05 26.032,95 32,6%
2. Ökofonds-Förderungen 30.000,00 20.543,00 9.457,00 46,0%
3. Künstlersozialkasse 3.500,00 2.289,76 1.210,24 52,9%
4. Zuschüsse an Kreisverbände 589.620,00 524.831,00 64.789,00 12,3%
5. Zuführung Rücklagen (Wahlen) 345.000,00 395.000,00 -50.000,00 -12,7%
6. Sonderhaushalt Wahlen 0,00 0,00 0,00
7. Beitragsabführung Grüne Jugend 14.000,00 13.824,00 176,00 1,3%

D TEILSUMME 4 1.088.120,00 1.036.454,81 51.665,19 5,0%

E GESAMTSUMME AUSGABEN 3.154.076,72 2.990.633,31 163.443,41 5,5%

B EINNAHMEN
1. Mitgliedsbeiträge 302.580,00 309.400,35 -6.820,35 -2,2%
2. Mandatsbeiträge MdL/MinisterInnen 399.009,00 374.246,70 24.762,30 6,6%
3. Mandatsbeiträge MdB 235.068,00 227.498,00 7.570,00 3,3%
4. Mandatsbeiträge LVR/LWL 10.000,00 19.646,40 -9.646,40 -49,1%
5. Spenden 20.000,00 16.396,39 3.603,61 22,0%
6. Kapitalerträge 400,00 1.032,98 -632,98 -61,3%
7. Auflösung Rücklagen Wahl 0,00 0,00 0,00
8. Staatliche Grundfinanzierung 2.017.866,30 2.006.821,99 11.044,31 0,6%

8.1. a) Zuschuß vom BV 1.575.717,30 1.564.672,99 11.044,31 0,7%
8.2. b) Landtag 442.149,00 442.149,00 0,00 0,0%

9. Mieteinnahmen Oststr. 82.850,17 82.779,81 70,36 0,1%
10. Materialverkauf/Sonstige Einnahmen 10.000,00 18.813,50 -8.813,50 -46,8%
11. Auflösung Sonstige Rücklagen 46.643,57 20.187,43 26.456,14

GESAMTSUMME EINNAHMEN 3.124.417,04 3.076.823,55 47.593,49 1,5%

Gewinn und Verlust** -29.659,68 86.190,24 -115.849,92 -134,4%

Plan 2016 Ist 2015
Reinvermögen 01.01. 2.196.604,29 2.110.414,05
Reinvermögensänderung 31.12. -29.659,68 86.190,24
Reinvermögensstand 31.12. 2.166.944,61 2.196.604,29
Rücklagen Wahlkämpfe 2.064.705,21 1.719.705,21
Schwankungsrücklage 0,00 46.643,57
Renovierungsrücklage 113.670,00 75.780,00
Sonstiges 0,00 0,00
Gesamtvermögen 31.12. 4.345.319,82 4.038.733,07
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LaVo= 4.512,00
Außertariflich 4.357,00
Haustarif 1 = 3.877,00
Haustarif 2 = 3.672,00
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Kinder: 125.-/75.-/50.-/25.-
Betr.zug. 50,00

Betriebl. Altersvorsorge Mitarb. 2% vom Brutto-Grundgeh.
bei Nicht-Teilnahme 84,00 € (nur bei Befristung)

Wo-St Umfang AG-Brutto/Jahr

-J539#$,&KD.&69#$ LF)) 314.955 €

Pol. Landesgeschäftsführung LaVo-Tarif 1,00 80.189 €
Vorsitzende LaVo-Tarif 1,00 76.080 €
Vorsitzender LaVo-Tarif 1,00 80.304 €
Schatzmeister LaVo-Tarif 1,00 78.382 €
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Leiter*in LGS AT 35 1,00 77.009 €
Pressesprecher Haustarif 1 35 1,00 74.504 €
Ökologie/Kampagnenreferat Haustarif 1 35 1,00 70.623 €
Frauenreferentin Haustarif 1 26,25 0,75 53.070 €
Finanzreferent Haustarif 1 35 1,00 74.947 €
Finanzreferentin/Buchhaltung Haustarif 1 35 1,00 72.546 €
Finanzreferat RK-Abrechnung Haustarif 2 5 0,14 9.232 €
Grafik/Layout/EDV-Betreuung Haustarif 1 35 1,00 76.429 €
Mitarbeiterin -LGF Haustarif 1 28 0,80 59.043 €
Referent Vorsitzende Haustarif 1 35 1,00 68.427 €
Organisations- und Pers.entwicklung Haustarif 1 17,5 0,50 32.736 €
Info-Stelle Haustarif 2 18 0,51 33.804 €
Info-Stelle Haustarif 2 25 0,71 46.189 €
Info-Stelle Haustarif 2 17,5 0,50 40.686 €
Referent für Online-Kommunikation Haustarif 1 35 1,00 67.133 €
Volontariat Sondertarif 35 1,00 29.612 €
Büroreinigung/Hausmeister EG/OGe 12.628 €

-J539#$,&KD.&69#$ LF)) 314.955 €
39#$,&B,&E?M>6&&6,77, ; :F(: 898.618 €

4APP, ; <F(: 1.213.573 €

weitere Tarife
Praktikumsvergütung (Mon.) 450,00 €
Putzkräfte (Mon.) 415,00 €
Aushilfslohn Woche (Std.) 10,00 €
Aushilfslohn Wo-Ende 11,00 €

 



! "##$%&'"(#")$*+",-,./%-,0,)*12345*1212
67,8,"(*92:;"$*<'7,$,*5*=-,8$(>$'?-,8*@AB***

! "#$%&'()$*+,-.(&-)%)"/'012.#3+45675+8$%)92.)-()"#$(+:'".)-)$;-$'$<-)"#$(+=75+:)"2>$'&?>2.)$2.)-()"#$(+=7+'@+=64A

++++++++++++++++++++++B.)-()"#$(+&;%C+!)201D;.2@)."-)@5+E;;)$.&-01?)-.2'"@)-.+#$%+!")3-)$'"@)-.+475+FGH+I5J75+KH+465A75+LGH+445M7
FGHNLGH KH OH

2015 2016 2017 2018 2019 2020
F-&'$<+P4Q4RS+<#3+64C64C 82. : &'$ : &'$ : &'$ : &'$ : &'$

4 T$&'()U)"3V()$NH'")$@)2.'$% 441.186 € 372.773 € 372.773 € 372.773 € 372.773 € 372.773 €
= ! "W$)2+X'#2+Y'1$2."'Z)N[2.2."'Z) 4.763.067 € 4.763.067 € 4.763.067 € 4.763.067 € 4.763.067 € 4.763.067 €
M \ >"%)"#$()$+-$.)"$ 43.863 € 65.884 € 65.884 € 65.884 € 65.884 € 65.884 €
J \ >"%)"#$()$+)9.)"$ 7.048 € 1.506 € 1.506 € 1.506 € 1.506 € 1.506 €
] ! )&%@)2.D$%)+ 722.553 € 568.449 € 1.379.450 € 375.582 € 702.252 € 945.404 €
6 Geldb.verfügbar (o.Rückl.)nachr. �������������������1 �����������������������1 �������������������1 �������������������1 �������������������1 �������������������1
7 Summe Aktiva ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1

I O")%-.)+;W"+!"W$)2+X'#2+P!LBS 925.640 € 861.896 € 853.277 € 844.745 € 836.297 € 827.934 €
^ _W0?2.)&&#$()$ 24.322 € 50.210 € 50.210 € 50.210 € 50.210 € 50.210 €

46 `)"@-$%&-01?)-.)$+-$.)"$ 1.417.835 € 776.965 € 1.276.965 € 1.276.965 € 1.276.965 € 1.276.965 €
44 `)"@-$%&-01?)-.)$+)9.)"$ 70.080 € 56.908 € 56.908 € 56.908 € 56.908 € 56.908 €
4= _)$>U-)"#$(2"W0?&'() 37.890 € 75.780 € 113.670 € 151.560 € 189.450 € 227.340 €
4M _W0?&'()$+PH'1&)$S 1.324.705 € 1.719.705 € 2.064.705 € 1.069.705 € 1.414.705 € 1.684.705 €
4J B01/' $?#$(2"W0?&'()+FGH 66.831 € 46.644 €
4] B>$2.-()+_W0?&'()$
4R _)-$U)"3V()$ 2.110.414 € 2.196.604 € 2.166.945 € 2.128.719 € 2.080.947 € 2.024.572 €
17 Summe Passiva ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1

! #`+P4MQJRS+<#3+M4C4=C

18 Einnahmen
4^ ,-.( &-)%2@)-."D() 309.400 € 302.580 € 305.606 € 308.662 € 311.748 € 314.866 €
=6 ,' $%'.2@)-."D()+,%L5+_)(C+#$%+,%F 601.745 € 634.077 € 634.077 € 634.077 € 634.077 € 634.077 €
=4 B>$%)"@)-."D()+2>$2.-()+PL`BS 19.646 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 €
== Ba)$%)$ 16.396 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 €
=M O'a-.'&)"."D() 1.033 € 400 € 1.104 € 300 € 562 € 756 €
=J ,-).)+Y '1$2."CN[2.2."C+B>$2.C+K-$$C 101.593 € 92.850 € 94.707 € 96.601 € 98.533 € 100.504 €
25 Eigeneinnahme LV ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1
=R B.' '.&C+!"#$%;-$'$<-)"#$(+LGH 442.149 € 442.149 € 442.149 € 442.149 € 442.149 € 442.149 €
=A B.' '.&C+!"#$%;-$'$<-)"#$(+F` 1.564.673 € 1.575.717 € 1.607.232 € 1.639.376 € 1.672.164 € 1.705.607 €
=I Staatseinnahme ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1
=^ T#;&V2#$(+_W0?&'()$+PH'1&)$NB>$2.S 20.187 € 46.644 € 1.340.000 € 75.000 € 200.000 €
30 Gesamteinnahmen ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1

M4 Ausgaben
M= : )"2>$'&'#2('@)$ 1.147.230 € 1.213.573 € 1.237.844 € 1.262.601 € 1.287.853 € 1.313.610 €
MM B>$2.-()+:)"2>$'&?>2.)$ 38.568 € 26.000 € 26.520 € 27.050 € 27.591 € 28.143 €
35 Personalkosten (nachr.) ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1

MR &;%C+!)201D;.2@)."-)@ 379.722 € 401.924 € 405.943 € 410.003 € 414.103 € 418.244 €
MA ! ")3-)$'"@)-. 388.659 € 424.460 € 428.705 € 432.992 € 437.322 € 441.695 €

MI T?.->$21'#21'&.+L'`> 79.967 € 106.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 €
M^ B>$%)"1'#21'&.+H'1&)$ 1.340.000 € 75.000 € 200.000 €
J6 B>$2.-()+E;;C'"@)-.+L` 2.290 € 3.500 € 3.535 € 3.570 € 3.606 € 3.642 €
J4 b#201W22)+E?>;>$%2+c_H 20.543 € 30.000 € 30.000 € 30.000 € 30.000 € 30.000 €
J= Staatl.Grundfinanzierung KV'e �����������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1
JM Zuschüsse GJ NRW ���������������1 ���������������1 ���������������1 ���������������1 ���������������1 ���������������1
JJ !" ##$%&"'()*''$%+,%-./$012 ���� �������������1 ���� �������������1 ���� �������������1 ���� �������������1 ���� �������������1 ���� �������������1
J] Öffentlichkeitsarbeit ohne KV'e (nachr.) �����������������1 �����������������1 ���������������������1 ���������������1 �����������������1 �����������������1
JR b#;W1"#$(+_W0?&'()$+PH'1&)$S 395.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 €
JA b#;W1"#$(+_W0?&'()$+P'C>CS

48 Gesamtausgaben ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1

49 Gewinn und Verlust ���������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1 �����������������1

50 Reinvermögen zum 31.12. ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1 ���������������������1
]4 _W0?&'()$+H'1&)$+<#3+M4C4=C 1.719.705 € 2.064.705 € 1.069.705 € 1.414.705 € 1.684.705 € 1.829.705 €
]= _W0?&'()+B01/'$?#$(+FGH 46.644 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
]M B>$2.-()+_W0?&'()$
]J _)$>U-)"#$(2"W0?&'()+<#3+M4C4=C 75.780 € 113.670 € 151.560 € 189.450 € 227.340 € 265.230 €
]] ! )2'3.U)"3V()$+<#3+M4C4=C 4.038.733 € 4.345.320 € 3.349.985 € 3.685.102 € 3.936.617 € 4.054.341 €
]R ! )&%@)2.D$%)+<#3+M4C4=C 568.449 € 1.379.450 € 375.582 € 702.252 € 945.404 € 1.054.848 €
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